Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. ІІ етап. 2014 рік.

Усне мовлення
8-9 класи

1. Meine Beschäftigungen und Hobbys.

2. Unsere Schule ist am besten.

3. Mein Heimatland.

4. Wo möchtest du leben: auf dem Lande oder in einer Stadt? Warum?

5. Mein Lieblingsbuch.

6. Berlin- die Hauptstadt Deutschlands.

7. Sprich über die Hauptstadt der Ukraine.

8. Ein typischer Tagesablauf in deiner Familie.

9. Erzähle was du gestern gemacht hast?

10. Die liebe Familie.

11. Was hast du in den letzten Sommerferien gemacht?

12. Dein Studium( Lehrer, Mitschüler, Schule).

13. Alle Jahreszeiten sind schön. Sprich über deine Lieblingsjahreszeit.

14. Sprich über die deutschen Städte die du kennst und besuchen möchtest.

15. Deutschland ist ein sehr schönes Land.

16. Was machst du gewöhnlich am Wochenende?

17. Deine Geburtstagsfeier.

18. Fremdsprachen im Leben eines modernen Menschen.

19. Treibst du Sport? Erzähl darüber.

20. Mein Schulalltag.

Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. ІІ етап. 2014 рік.

Усне мовлення

10 - 11 класи

1. Dein Brieffreund aus Deutschland lebt auf dem Lande, träumt aber von einem  Leben  in der Großstadt. Sprich über die Nachteile und Vorteile des Lebens in der großen Stadt.

2. Erzähle deinem deutschen Freund wie du gewöhnlich deinen Geburtstag feierst.

3. Warum braucht man heute Fremdsprachenkenntnisse? Welche Leistungen hast du in diesem Fach?

4. Dein Freund aus Deutschland möchte Ternopil besuchen. Gib ihm einige Tips.

5. Magst du Tiere? Hast du irgendwelche zu Hause? Wie soll man ein Haustier pflegen?

6. Warst du schon mal in Kyjiw? Erzähle über die Hauptstadt der Ukraine.

7. Erzähle deinem Brieffreund über deine Hobbys .Welche Hobbys haben deine Eltern?

8. Wie stellst du dich deine Zukunft vor? Was ist dein Traumberuf?

9. Sie sind Reiseführer in der Stadt Berlin. Was Interessantes zeigen Sie den Gästen in dieser  Stadt?

10. Welche Bedeutung hat Computer in deinem  Leben? Hast du einen Internetzugang und eigene E-Mail  Adresse? Wie benutzt du das Internet?

11. In einem gesunden Körper wohnt ein gesunder Geist. Welche Rolle spielt Sport in deinem Leben?

12. Liest du die Bücher gern? Welche? Erzähle über dein Lieblingsbuch.

13. Welche Jahreszeit gefällt dir am besten? Warum? Kann das Wetter irgendwie auf den Menschen wirken? Nimm die Stellung zu diesem Problem.

14. Umweltschutz betrifft sowohl jeden einzelnen als auch die Gesellschaft insgesamt.

 Beschreibe die Ursachen und Wirkungen der Umweltverschmutzung und gehe darauf ein, wie

wir unsere Umwelt schützen könnten. Äußere deine Meinung dazu.

15. Man sagt:  „ Gesundheit ist nicht alles aber ohne Gesundheit ist alles nichts“. Wie sorgst du für deine Gesundheit?  Wie oft gehst du zum Arzt?

16. In deine Schule sind Gäste aus Deutschland gekommen. Erzähle, was 

Interessantes es in deiner Schule gibt.

17. Man sagt, Deutschland ist eine Reise wert. Warum? Welche deutschen Städte willst du besuchen?

18. Warum reisen die Menschen? Wohin reist du gern? Welches Land würdest du gerne besuchen?

19. Wie ist dein Tagesablauf. Was tust du gern? Welche Pflichte hast du?

20. Wie wichtig ist die Mode für dich? Wie wichtig sind für dich Marken-Klamotten und warum? Beurteilst du die Menschen nach ihrem Aussehen? Warum (nicht)?  Was trägst du gern? Beschreibe deinen Kleidungsstil.

Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. ІІ етап. 2014 рік.
Творча письмова робота 9 клас.
Schreibe eine lustige Episode aus deinem Leben. (16  Sätze)

     Familie, Schule, Freunde, Tiere …

Schreibe, welche deutsche Stadt du besuchen willst. (16  Sätze)

   Bundesland, bekannte Sehenswürdigkeiten, Natur, berühmte Menschen

Schreibe, wie du Deutsch lernst. (16  Sätze)

    Deutschstunden, Hausaufgaben, Bücher / Fernsehen / Internet 

_________________________________________________________________________

Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. ІІ етап. 2014 рік.
Творча письмова робота 10 клас.
Schreibe, wer von den bekannten ukrainischen Persönlichkeiten dein Vorbild ist. (18  Sätze)
       Beruf, Äußeres, Eigenschaften, Leistungen
Schreibe, was du unter der Freundschaft verstehst: (18  Sätze) 

      Gutes Aussehen, Ehrlichkeit, modische Kleidung, gleiche Hobbys

Schreibe, wie du Deutsch lernst. (18  Sätze)
     Deutschstunden, Hausaufgaben, Bücher, Brieffreunde

__________________________________________________________________________

Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. ІІ етап. 2014 рік.
Творча письмова робота 11клас.
Schreibe, ob du dir einmal ein Tatoo oder Piercing machen möchtest. (20 Sätze)
      Freunde, Kultur, Gesundheit, Beruf

Wir lernen nicht für die Schule, sondern für das weitere Leben.
 (Schreibe über deine Zukunftspläne, dein Studium, deinen Beruf, glückliche Familie, gute Karriere und Selbstständigkeit)

Wer von den bekannten deutschen oder ukrainischen Persӧnlichkeiten für dich ein Vorbild ist?

________________________________________________________________________________

Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. ІІ етап. 2014 рік.
Творча письмова робота 8 клас.
1. Schreibe, über einen typischen Tagesablauf in deiner Familie. (16 Sätze)
2. Schreibe, welche deutsche Stadt du besuchen willst. (16  Sätze)

   Bundesland, bekannte Sehenswürdigkeiten, Natur, berühmte Menschen

3. Schreibe, wie du Deutsch lernst. (16  Sätze)

    Deutschstunden, Hausaufgaben, Bücher / Fernsehen / Internet 

Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. II етап. 2014 р. Читання 8 клас
Ein Wunder der Musik
Viele kennen die «Kleine Nachtmusik» und Menuetten von Wolfgang Amadeus Mozart — einem der größten Musikgenies. Seine Musik ist sehr schön. Mozart wird weltweit geliebt.

W. A. Mozart wurde am 27. Januar 1756 in der Stadt Salzburg (Österreich) geboren.

Das musikalisch begabte Kind saß schon mit 3 Jahren stundenlang am Klavier und suchte Tone, die schon harmonierten. Mit 5 Jahren komponierte er sein erstes kleines Klavierstück — ein Menuett.

Sein Vater, der Kapellmeister, nahm den 6-jahrigen Wolfgang und seine 9-jahrige Schwester Nannerl auf die ersten Konzertreisen mit. Zwischen 1762 und 1778 besuchten sie Deutschland, Frankreich, England, Italien und die Schweiz. Der kleine Mozart spielte Klavier, Violine und Orgel. Er war Virtuose.
Mozart hatte eine wunderbare musikalische Begabung. Er konnte große musikalische Werke, die ihm nicht gehörten, aus dem Gedächtnis niederschreiben.

Ein Musikkenner schrieb zu dieser Zeit über Wolfgang Mozart: «Viele Kapellmeister sterben und haben nie gelernt, was dieses Kind jetzt schon kann».
Mit 8 Jahren komponierte Wolfgang seine erste Sinfonie, mit 12 Jahren seine erste Oper.

Mozart studierte in Italien zu Bologna, und mit 14 Jahren (1770) wurde er zum Mitglied der Akademie zu Bologna.

Später arbeitete er als Konzertmeister in der Hofkapelle des Salzburger Erzbischofs, ab 1782 in Wiener Hofkapelle.

Es ging ihm aber nicht immer gut. Er kritisierte leicht Menschen und Autoritäten. Seine wunderschönen Werke wurden meistens nicht gespielt. Mozart lebte oft in Not.

Am 5. Dezember 1791 im Alter von 35 Jahren starb Mozart. In einem unbekannten Grab für arme Leute wurde er beerdigt — eines der größten musikalischen Genies.

W. A. Mozart schuf über 600 Werke aller Musikgenres:
•
16 Opern (darunter die schönsten: «Die Zauberflöte» und «Figaros Hochzeit»),

· 50 Sinfonien,

· 25 Klavier- und Violinkonzerte,

· 34Sonaten,

· Kammermusik aller Art,
· 15 Messen,
· andere Kirchenmusik,

· viele Lieder.
Mozarts Musik bringt den Menschen Freude. Seine Werke strahlen Menschenliebe und Gute aus.

Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. II етап. 2014 р. Читання 8 клас
I. Richtig oder falsch

	№
	
	Richtig
	Falsch
	Man weiß nicht

	1
	W. A. Mozart wurde am 27. Januar 1756 in der Stadt Salzburg (Schweiz) geboren.
	
	
	

	2
	Mit 3 Jahren komponierte er sein erstes kleines Klavierstück — ein Menuett.
	
	
	

	3
	Sein Vater war  Dirigent des Hoforchesters.
	
	
	

	4
	Mit 8 Jahren komponierte Wolfgang seine erste Sinfonie.
	
	
	

	5
	Mit 14 Jahren (1770) wur​de er zum Mitglied der Akademie zu Bologna.
	
	
	

	6
	Mozart starb im Alter 35 Jahre alt.
	
	
	

	7
	Dieser Komponist ist weltbekannt.
	
	
	

	8
	Mozarts Musik ist immer traurig.
	
	
	

	9
	Mozart hatte 3 Kinder.
	
	
	

	10
	Mozart war sehr reich.
	
	
	


II. Gib die richtige Antwort

1. Wann komponierte Mozart sein erstes kleines Klavierstück — ein Menuett?

a) Mit 3 Jahren. b) Mit 5 Jahren. c) Mit 8 Jahren.

2. Wo studierte Mozart?

a) In Italien. b) In Frankreich. c) In Salzburg.

3. Wo arbeitete Mozart?

a) In Paris. b) In Wien. c) In Italien.

4. Wie lebte Mozart?

a) Man weißt das nicht. b) Er war sehr reich. c) Er war sehr arm.

5. Welche Werke schrieb Mozart?

a)  Werke aller Musikgenres. b) Nur traurige Werke. c) Nur Opern.
6. Wie viele Sinfonien schuf Mozart?
a) 25. b) 5. c) 50.

7. Wann wurdde Mozart geboren?

a) Im September. b) Im Februar. c) Im Januar.

8. Wann komponierte er seine erste Oper?

a) Mit 12 Jahren. b) Mit 5 Jahren. c) Mit 8 jahren.

9. War die Schwester älter als Wolfgang?

a) Ja. b) Nein. c) Man weiß das nicht.

10. In welchem Land wurde der Komponist geboren?

a) In Österrreich. b) In Deutshland. c) In Frankreich.

Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. II етап. 2014рік. Читання 9 клас
Es ist kalt in Berlin. Kein gutes Wetter, um in Socken durch die Straßen zu laufen. „Meine Schuhe sind heute Nacht geklaut worden“, sagt der 17-jährige Paul. Seine Freunde konnten ihm auch nicht helfen: Nur ein paar Plastiktüten und Wollsocken an den Füßen, so steht der Junge auf dem Alexanderplatz und friert. Hier steht ein Bus des Sozialamts. Hier gibt es eine warme Mahlzeit. „Komm nachher zu uns ins Café“, sagt die Sozialarbeiterin zu Paul, „da werden wir schon Schuhe für dich finden.“ Paul isst seine Suppe und erzählt: „Ich konnte mir mit 14 Jahren nicht vorstellen, wie es ist, gar nichts zu haben und obdachlos zu sein. Mit 15 habe ich es dann erfahren. Da bin ich von zu Hause abgehauen und habe schnell kapiert, was Sehnsucht ist. Ein eigenes Bett, eine Dusche, einen geregelten Tagesablauf, das hatte ich vorher fast alles, bis auf eine Familie. Meine Eltern hatten einfach keine Zeit für mich.
Sie haben nicht gemerkt, wie schlecht es mir ging und dass ich mir den Frust mit Bier und Schnaps weggespült habe. Trotzdem mache ich meinen Eltern keine Vorwürfe, ich hätte ja was sagen können. Die letzten Jahre habe ich auf der Straße gelebt: Je länger man das macht, desto normaler wird es. Im Winter schlafe ich in U-Bahnstationen, im Sommer im Park oder unter einer Brücke. Da treffe ich immer die gleichen Leute an. Wir helfen uns, wo es geht. Einmal haben wir zu fünft in einem leeren Haus geschlafen. Jeder hatte sein. Zimmer’ und wir haben das Essen und die Getränke, die wir organisiert haben, abends geteilt. Da gab es manchmal richtige .Festessen’. Nach drei Wochen wurde das Haus abgerissen und jeder ist wieder seinen Weg gegangen. Wenn alles gut geht, ziehe ich in zehn Tagen zu meinem Freund Tom. Er hat eine kleine Zweizimmerwohnung. Dann habe ich endlich wieder ein Dach über dem Kopf.“
In Deutschland gibt es zwischen 1500 und 2500 Jugendliche, die für eine bestimmte Zeit auf der Straße leben. Zwar sind das bei mehr als 80 Millionen Einwohnern nicht viele, trotzdem ist jeder Jugendliche ein Problem für sich. Die jüngsten sind acht, die meisten 13 Jahre und älter. Es sind genauso viele Mädchen wie Jungen. Viele kommen aus ländlichen Gebieten und suchen die Anonymität der Großstädte. Sie flüchten vor Misshandlungen, Missbrauch und Vernachlässigung und leben meist von Bettelei, Prostitution oder Kleindiebstahl. Sie sind häufig unauffällig und stammen aus allen Gesellschaftsschichten. Sie träumen von einem normalen Leben und Geborgenheit. Die meisten möchten wieder zur Schule gehen, ein festes Zuhause haben oder eine Ausbildung beginnen.
Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. II етап. 2014рік. Читання. 9 клас
I. Richtig oder falsch
	№
	
	Richtig
	Falsch
	Man weiß nicht

	1
	Paul ist noch sehr jung.
	
	
	

	2
	Paul steht im Stadtzentrum.
	
	
	

	3
	Das Wetter ist wunderbar.
	
	
	

	4
	Pauls Eltern starben seit 5 Jahren.
	
	
	

	5
	Im Winter schläft er bei dem Freund.
	
	
	

	6
	In Deutschland gibt es sehr viele Jugendliche, die kein Dach haben.
	
	
	

	7
	Die jüngsten sind 18 Jahre alt.
	
	
	

	8
	Die Kinder aus der Straße mögen Anonymität der Großstädte.
	
	
	

	9
	Die Kinder möchten ein Haus haben.
	
	
	

	10
	Die Kinder aus der Strraße haben keine Möglichkeit eine Schule zu besuchen.
	
	
	


II. Gib die richtige Antwort

1. Welche Schuhe hat Paul an?

b) Winterschuhe. b) Keine. c) Sportschuhe.

2. Wo lebt der Junge?

b) Draußen. b) In Frankreich. c) Im Bus.

3. Wo arbeitete Paul?

b) In Paris. b) In Berlin. c) Man weiß das nicht.

4. Im Sommer schläft er unter dem Dach.

b) Man weißt das nicht. b) Ja. c) Nein.

5. Wie heißen seine Eltern?

b)  Maria und Paul. b) Man weißt das nicht. c) Er hat keine Eltern
6. Wie alt ist der Junge?
b) 17. b) 15. c) 516.

7. Wo wurde Paul Geboren?

b) In Berlin. b) Im Ausland. c) Man weißt das nicht..

8. Viele Mädchen sind auch dachlos?

b) Ja. b) Nein. c) Doch.

9. Paul hat  eine kleine Schwester?

b) Ja. b) Nein. c) Man weiß das nicht.

10. Wovvon träumen die arme Kinder?

b) Vom Geld. b) Von den guten Freunden. c) Von einem besseren Leben.

Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. II етап. 2014 рік Аудіювання 8 клас.
Картка вчителя

Eigentlich geht Jürgen gerne in die Schule
Fast jeden Morgen weckt mich meine Schwester. Dann ist mein Vater meistens schon weg. Die ganze Woche lang. Er fährt einen Lastwagen mit Anhänger. Einen schönen, großen Lastwagen. Wenn ich ihn gerade noch wegfahren sehe, winkt er mir. Dann bin ich stolz.
Meine Mutter schläft. Ich bin froh, daß sie morgens so oft noch schläft. Sie schreit doch nur mit uns rum. Wenn sie aber mal aufsteht, sitzt sie nur vor hrem Kaffee und schmiert uns doch kein Brot. Also meine Schwester weckt mich. Und auch den Peter ind den Dieter, meine Brüder. Ich such’ mir was zum Anziehen, was ich gerade finde, meine Schwester gießt uns Milch ein, und wir essen unsere Brote. Wenn sie viel Zeit hat, schmiert sie mir noch ein Pausenbrot.  Da ich meistens kein Papier habe, stecke ich das Brot so in die Schultasche. Deshalb sind meine Bücher und Hefte voller Fettflecken. Die Lehrerin schimpft, wenn sie die Flecken sieht. Wir gehen nicht jeden Tag zusammen in die Schule. Meistens haben meine Brüder und meine Schwester um acht Uhr Schule, ich aber erst um dreiviertel neun oder zehn. Trotzdem gehen wir zusammen aus dem Haus.
Ich bleibe auf der Straße, bis die Schule anfängt. Im Sommer ist es morgens hell und warm. Wenn ich Geld habe, dreh’ ich mir am Automaten Kaugummikugeln. Manchmal ist ein Ring dabei. Oder es sind zwei Kugeln. Dann denke ich : das ist ein Glückstag ! Vielleicht hab’ ich in der Rechenarbeit diesmal doch keine Fünf. Weil es doch ein Glückstag ist!
Im Winter ist es morgens dunkel. Ich friere oft, weil ich meistens meinen Anorak vergesse. Oder, wenn ich ihn angezogen habe, friere ich trotzdem, weil ich vergessen habe, einen dicken Pullover anzuziehen. Und zurück nach Hause traue ich mich nicht. Meine Mutter schimpft, wenn ich sie wecke.
Wenn es regnet, setze ich mich ins Buswartehäuschen . Die Leute schimpfen über den Regen. Ich finde ihn lustig. Ich bin ja trocken, und nur um mich herum ist alles naß.
Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. II етап. 2014 рік Аудіювання 8 клас. 
Картка учня

I. Richtig oder falsch

	№
	
	Richtig
	Falsch
	Man weiß nicht

	1
	Der Vater von Jürgen ist Fahrer von Beruf.
	
	
	

	2
	Jürgaens Mutti arbeitet nicht.
	
	
	

	3
	Jürgen hat keine Geschwister.
	
	
	

	4
	Jürgen geht immer früher in die Schule.
	
	
	

	5
	Im Winter ist es immer kalt.
	
	
	

	6
	Jürgen hat kein Anorak.
	
	
	

	7
	Jürgens Vater kocht sehr gut.
	
	
	

	8
	Jürgen trinkt viel Kaffee.
	
	
	

	9
	Die Muttter von Jürgen ist sehr nett.
	
	
	

	10
	Jürgen ist 14 Jahre alt.
	
	
	


II. Gib die richtige Antwort

1. Wie alt ist Jürgen?

a) 12. b) 14. c) Man weiß das nicht.

2. Wo lebt der Junge?

a) In Berlin. b) Im Buswartehäuschen.. c) Man weiß das nicht.

3. Was macht Jürgens Mutter morgens?

a) Sie arbeitet. b) Sie kocht. c) Sie schläft.

4. Im Sommer schläft der Junge im Buswartehäuschen.

a) Man weißt das nicht. b) Ja. c) Nein.

5. Wie heißen seine Eltern?

a) Maria und Paul. b) Man weißt das nicht. c) Er hat keine Eltern
6. Wie alt ist seine Schwester?
a) 17. b) 15. c) Man weiß das nicht.

7. Was kauft der Junge am Automaten?

a). Nichts. b) Etwas zu essen. c) Kaffee..

8. Die Leute schimpfen über … .

a). Das Wetter. b) Den Bus. c) Die Politik..

9. Warum geht Jürgen gern in die Schule? 

a). Er möchte nicht zu Hause bleiben. b) Er lernt gern. c) Man weiß das nicht.

10. Wovon träumt der Junge?

a). Vom Geld. b) Man weiß das nicht. c) Von einem besseren Leben.

Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. II етап. Аудіювання 2014 рік 11 клас.
Картка вчителя
Bikulturelle Ehen und Beziehungen
Mit der Globalisierung und der Migration nimmt die Zahl bikultureller Partnerschaften ständig zu. In Deutschland sind 4 % der Einheimischen mit Ausländern verheiratet. In Frankreich ist jede fünfte Ehe bikulturell, das sind 20 %, und in der Schweiz sind es etwa 35 %. Fast jeder dritte Schweizer heiratet eine Ausländerin, fast jede vierte Schweizerin einen Ausländer. 65 % der ausländischen Partner bzw. Partnerinnen von Schweizern stammen aus europäischen Ländern, 35 % sind aus nicht-europäischen Ländern.

Interessant ist auch die Tatsache, dass bikulturelle Beziehungen etwas stabiler sind als andere: 45 % der Ehen zwischen Schweizerinnen und Schweizern werden wieder geschieden, aber nur 39 % der Ehen, bei denen einer der Partner aus dem Ausland kommt.

Was ist bei bikulturellen Paaren anders? In diesen Beziehungen verlässt oft eine Person ihr Heimatland und damit auch ihre Familie und die Freunde und lebt dann mit dem neuen Partner oder der Partnerin zusammen. Nach dem ersten Stadium der Verliebtheit können daher schnell Probleme auftauchen, mit denen die beiden nicht gerechnet haben. Gründe für Probleme sind vor allem Geld und Arbeit, Sprache und Kommunikation,

Heimweh und psychisches Wohlbefinden, aber auch die Religion. Dazu kommen oft Probleme mit den Behörden, z. B. wegen der Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis. Wenn ein Ausländer oder eine Ausländerin am neuen Ort keine Arbeit findet, kann dies das Gleichgewicht in der Beziehung schnell stören. Vor allem Männer haben oft Probleme, wenn sie von ihrer Partnerin finanziell abhängig sind. Daher kann eine gute Arbeit und ein offenes Klima am Arbeitsplatz die Integration in einer neuen Umgebung sehr positiv beeinflussen.

Eine wichtige Rolle spielt auch die Sprache. Es entstehen schnell Konflikte, wenn die Partner einander sprachlich nicht verstehen, wenn einer der beiden die Sprache der anderen Person bzw. die Sprache der Umgebung nicht so gut beherrscht. Für die Kinder dagegen kann eine bikulturelle Ehe, in der die Eltern verschiedene Sprachen sprechen, eine Chance sein. Sie lernen meist ohne Probleme mehrere Sprachen.

Viele Menschen, die in eine neue Welt auswandern, denken oft an ihre Heimat und werden dabei traurig. Sie haben ihre alte Welt im Kopf noch nicht verlassen. Gegen Heimweh hilft ein soziales Netz mit neuen Freunden und Freundinnen. Auch die Integration in einen Sportverein, wo meist ein offenes Klima herrscht, kann helfen. Wichtige Faktoren für die Integration sind auch religiöse Werte und Vorstellungen.
Insgesamt kann man sagen, dass für viele bikulturelle Paare das Zusammenleben in einem neuen Land eine große Chance sein kann. Vor allem dann, wenn beide bereit sind, offen auf die Probleme der neuen Umgebung und die Probleme des Partners oder der Partnerin einzugehen.

Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. II етап. Аудіювання. 2014 рік 11 клас.
Картка учня
I. Richtig oder falsch

	№
	
	Richtig
	Falsch
	Man weiß nicht

	1
	Viele Schweizer heiraten Ausländerinnen.
	
	
	

	2
	Die bikulturelle Ehen sind sehr fest.
	
	
	

	3
	In diesen Beziehungen verlässt oft eine Person ihr Haus.
	
	
	

	4
	Es gibt viele Probleme zwischen Partner.
	
	
	

	5
	Solche Ehen haben keine Kinder.
	
	
	

	6
	In der Schweiz gibt es keine Ausländer.
	
	
	

	7
	Wichtige Faktoren für die Integration sind auch Religion und Klima.
	
	
	

	8
	Viele Menschen, die in eine neue Welt auswandern, denken oft an ihr Haus.
	
	
	

	9
	Die Partner sollen zusammen arbeiten.
	
	
	

	10
	In Frankreich gibt’s keine bikulturelle Ehen.
	
	
	


II. Gib die richtige Antwort

1. Wie alt sind bikulturelle Ehen?

a). 24. b) 44. c) Man weiß das nicht.

2. Wo leben die Partner?

a). In Berlin. b) In der Schweiz. c) Man weiß das nicht.

3. Was ist interessant? 

a). Sie arbeiten nicht. b) Sie kochen gern. c) Sie geschieden selten.

4. Solche Partner haben keine Kinder.

a). Man weißt das nicht. b) Doch c) Nein.

5. Wie heißen die Partner?

a). Bikulturelle. b) Man weißt das nicht. c) Ehen.
6. Was spielt wichtige Rolle?

a). Das Wetter. b) Die Sprache. c) Man weiß das nicht.

7. Warum sind einige Partner traurig?

a). Sie verlassen ihre Heimat. b) Sie verlassen ihre Kinder. c) Sie verlassen ihr Klima.

8. Die Kinder sprechen verschiedene Sprachen.

a). Ja. b) Nein. c) Man weißt das nicht.

9. Warum möchten die Leute zusammen leben?

a). Sie kommunizieren. b) Sie arbeiten zusammen. c) Man weißt das nicht.

10. Woran denken die Menschen?

a) Sie möchten eine gute Arbeit haben. b) Man weiß das nicht. c) An ihr Heimatland.
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Chatten – Ja oder Nein

Der Spaß am Chatten kann für Kinder und Jugendliche - aber auch für Erwachsene - zu einer Chatsucht werden. Dies wird häufig bei Personen beobachtet, die gerade begonnen haben zu chatten. Begünstigt wird dies dadurch, dass man sich anderen Teilnehmern gegenüber als Persönlichkeit ausgeben kann, die man im tatsächlichen Leben nicht ist.

Dr. W. Ganz, Facharzt für Psychologie und Psychiatrie

In unserer Computer-AG an der Schule war ich ein paar Mal im Internet unterwegs und habe mit einem ganz netten Jungen gechattet. Das dachte ich wenigstens. Wir tauschten Telefonnummern aus, und er erzählte mir, dass er demnächst eine Tante besuchen möchte, die wie ich in Hamburg wohnt. Ich war schon ganz aufgeregt vor unserem Treffen, weil er im Chat so lustig gewesen war. Als ich ihn dann zum ersten Mal gesehen habe, konnte ich kaum glauben, dass er es wirklich ist. Er sah nicht besonders gut aus, aber das war nicht mal das Schlimmste. Er konnte mir einfach nicht in die Augen schauen, hat gestottert und keinen ganzen Satz herausgebracht. Ich hatte keine Ahnung, wie wir den Nachmittag verbringen sollten. Darum habe ich

vorgeschlagen, ihm den Computerraum in der Schule zu zeigen und zu chatten. Das war das erste Mal, dass ich ihn lächeln sah. Kaum saß er an derTastatur, war er plötzlich der Alte. Wir saßen fast zwei Stunden nebeneinander und unterhielten uns online. Aber wenn ich ihn mal ansprach, dann zuckte er jedes Mal fast zusammen.

Marion 17
Seit Volkers Vater einen Computer mit Internet hat, hat Volker kaum noch Zeit für mich. Früher haben wir viel unternommen; wir waren oft beim Skaten oder beim Eisessen, aber jetzt chattet er die halbe Nacht. Und wenn wir uns mal sehen, ist er müde. Ich verstehe gar nicht, was er davon hat. Er behauptet immer, dass man da so witzige Leute trifft, aber das kann er doch auch, wenn wir miteinander Weggehen. Volker hat schon ein paar Mal gesagt, ich soll doch mitchatten. Aber ich mag das nicht, mit fremden Leuten reden, die ich gar nicht sehe. Außerdem habe ich immer Angst, etwas Falsches zu sagen. Ich habe Volker wirklich gern, aber vielleicht mache ich trotzdem mit ihm Schluss, wenn das so weitergeht. Sibylle 16
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I. Richtig oder falsch

	
	
	Richtig
	Falsch
	Man weiß nicht

	1
	Der Spaß am Chatten kann zu Chatsucht führen.
	
	
	

	2
	Marion hat mit einem netten Mädchen gechattet.
	
	
	

	3
	Sie hatte Angst vor dem Treffen mit dem Jungen.
	
	
	

	4
	Sie wollte sich mit dem Jungen vor dem Computerraum treffen.
	
	
	

	5
	Marion konnte kaum direkt mit dem Jungen sprechen.
	
	
	

	6
	Sibylle ärgert sich nicht über die Chatsucht ihres Freundes.
	
	
	

	7
	Volker kümmert sich nicht mehr um seine Freundin.
	
	
	

	8
	Sibylle fürchtet sich vor Leuten, die sie nicht sehen kann.
	
	
	

	9
	Sie wird sich eventuell von Volker trennen.
	
	
	

	10
	Sibylle ist 17 Jahre alt.
	
	
	


II. Welche Antwort passt?

1. Bei welchen Personen wird die Chatsucht vor allem beobachtet?

a) Bei den Anfänger. b) Bei den Kindern. c) Bei den Fachleute.
2. Was schlug Marion für den Nachmittag vor?

a) Zu chaten. b) auszugehen. c) Eis zu kaufen.
3. Wofür hatten Volker und Sibylle früher Zeit?

a) Skaten. b) Lesen. c) Chaten.
4. Wovor hat Sibylle Angst?

a) Vor unbekannten Leute. b) Vor den Hunden. c) vor etwas Falsches.
5. Wie alt ist Sibylle?
a). 12. b) 16. c) 17.

6. Wo lebt Volker?

a) In Berlin. b) Man weiß das nicht. c) In München.

7. Was hat Volkers Vater?

a). Einen Computer. b) Viel Geld. c) Nichts.

8. Sibylle liebt Volker.

a) Ja. b) Nein. c) Man weiß das nicht.

9. Sibylle will mit Volker bleiben

a) Ja. b) Nein. c) Man weiß das nicht.

10. Wo lernt Marion ?

a) In der Schule. b) An der Uni. c) Man weiß das nicht.
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Käthe Kruses Puppen
Die Spielzeugdesignerin Käthe Kruse wurde vor 125 in der Nähe von Ascona in Italien geboren.  Bevor Käthe zur erfolgreichen Spielzeugdesignerin wurde, war sie Schauspielerin. 
   „Meine dreijährige Tochter Maria, oder das Mimerle,  möchte zum Geburtstag als Geschenk eine Puppe bekommen. Ich schrieb einen Brief  an meinen Mann, Karl Max Kruse,  der damals in Berlin als Bildhauer tätig war, und bat ihn eine Puppe für Maria zu kaufen. Da ging mein Mann  in die Spielwarenläden und schrieb mir: „Nein, ich kann hier keine Puppen kaufen. Ich finde sie hässlich. Mache  für Maria etwas selbst“. Und das war der Anfang“. So erklärte Käthe später, wann und warum  sie Puppen zu machen begann.
     Käthe Kruse bastelte ihre erste Puppe mit einer Kartoffel als Kopf. Sie nähte diese Kartoffel in ein Handtuch. Das Gesicht malte sie auf den Stoff. Den Handtuch-Körper und die Arme füllte sie mit Sand. Weich war Käthe Kruses erste Puppe, gerade richtig für Kinderspiel. Die Puppe war schwer und  die Tochter schleppte sie wie ein Baby. Für die Puppe baute Käthe selbst auch einen kleinen Puppenwagen. Dann brauchte ihre zweite Tochter auch eine Puppe. So machte Käthe noch eine Puppe und sie war schöner als die erste Puppe. Das war Erfolg.

    1910 wurden einige von Käthes Puppen im Berliner Kaufhaus Tietz unter dem Motto „Spielzeug aus eigener Hand“ gezeigt. Mit sensationellem Erfolg. Die Schöpferin arbeitete nicht nur für ihre sieben Kinder. Sie errichtete in Berlin eine Werkstatt, wo man Puppen machte,  und bekam auf internationalen Puppenausstellungen Preise und Goldmedaillen. Auf der Weltausstellung in Paris 1937 gewann Käthe noch einmal einen Preis. Doch da kam  der zweite Weltkrieg und stoppte  die Puppenproduktion. 

    Käthe-Kruse-Puppen stehen heutzutage auch in vielen Museen. Und natürlich in Donauwörth, wohin die Firma 1947 umzog. Als Käthe Kruse 1968 starb, gehörte ihre nach der ersten Tochter benannte Puppe „Mimerle“ zum Standardsortiment der Firma.

    Zwölf- bis vierzehntausend klassische Puppen werden jedes Jahr verkauft, zu Preisen von 39 Euro. Die Firma erzeugt auch Kuschelfiguren dazu. Insgesamt sind das etwa 100.000 Puppen. Millionen von Kindern spielen heutzutage mit Puppen, die vor hundert Jahren Käthe Kruse zu verkaufen begann. Kinder für Kinder, wie Käthe Kruse sie sich gewünscht hat.
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Картка учня

Käthe Kruses Puppen
I. Richtig oder falsch

	№
	
	Richtig
	Falsch
	Man weiß nicht

	1
	Käthe Kruse wurde in Italien geboren.
	
	
	

	2
	Käthe Kruse ist Spielzeugdesignerin.
	
	
	

	3
	Ihre Tochter möchte zum Geburtstag als Geschenk ein Spielzeug bekommen.
	
	
	

	4
	Käthe Kruse bastelt schöne Puppen.
	
	
	

	5
	Käthe hatte drei Kinder.
	
	
	

	6
	Die erste Puppe war sehr klein.
	
	
	

	7
	Käthe bekommt viel Geld.
	
	
	

	8
	Man kann heutzutage Käthe-Kruse-Puppen in allen Museen sehen.
	
	
	

	9
	Nur einige Kinder spielen heutzutage mit Puppen.
	
	
	

	10
	Käthe Kruse ist schon gestorben.
	
	
	


II. Wähle die richtige Antworte.

1.Wo wurde Käthe Kruse geboren? a) in Österreich. b) in Italien. c) in Berlin. d) in Paris.

2.Worum hat  Käthe ihren Mann gebeten? a) um ein Geschenk.  b) um ein Spielzeug.

c) um eine Puppe.  d) um einen Puppenwagen.

3.Für wen hat Käthe Kruse ihre erste Puppe gebastelt? 

a) für ihre zweite Tochter.  b ) für Maria. c) für Karl Kruse. d) für sich. 

4.Wie war die erste Puppe? a) schön. b) sehr klein. c) aus seidenem Stoff. d)  richtig für Kinderspiel.

5.Wo wurden einige Puppen 1910 gezeigt? a) in Ascona. B )in Paris. c) im Berliner Kaufhaus. d) auf Puppenausstellungen.

6.Wieviel Kinder hatte Käthe? a) zwei. b) sechs. c) sieben. d) drei.

7.Welche Preise hat Käthe für ihre Puppen bekommen? a) Geld. b) Medaillen. c) Silber. d) Goldmedaillen.

8.Warum wurde die erste Puppe Mimerle genannt? a) so hieß Käthes Mutter. b) so hieß Käthes Firma. c) so hieß Käthes Städtchen. d)so hieß Käthes erste Tochter.

9. Wo kann man heutzutage Käthe-Kruse-Puppen sehen?

a) in vielen Museen. b) in allen Museen der Welt. c) auf allen Puppenausstellungen. d) in allen deutschen Museen. 

10.Wie viele klassische Puppen werden jährlich verkauft? a) hunderttausend klassische Puppen. b) bis vierzehntausend klassische Puppen. c) etwa hunderttausend klassische Puppen. d) über eine Million klassische Puppen.
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WIE ICH ASTRONAUT WERDEN WOLLTE (Nach G. Holtz-Baumert)
An einem Mittwoch beschloss ich Astronaut zu werden. Früher wollte ich Taxifahrer oder General der Armee werden.

Aber an diesem Mittwoch las ich ein Buch über Gagarin, und da wusste ich ganz genau, ich werde auch Astronaut. Ich machte mir ein Programm, wie ich Astronaut werden kann. Mein Training fing ich mit dem Schweigen an.

Im Kosmos soll es ganz still sein. Kein Vogel, keine Bäume, kein Radio. Ich beschloss, drei Tage zu schweigen. Das sollte mein erstes Training sein. Ich steckte zwei dicke Wattepfropfen in die Ohren1, schloss die Fenster und setzte mich auf einen Stuhl. Zuerst ging es ganz gut. Dann hörte ich Mama rufen: “Alfons, Alfi, hörst du denn nicht?” Ich hörte sie im Korridor gehen. Dann kam sie ins Zimmer, sah mich nicht und stolperte über meinen Stuhl. Sie machte Licht an. “Was soll denn das2, Alfi? Warum sitzt du hier im Dunkeln auf einem Stuhl?”
“Bist du stumm?” fragte Mama. Ich schwieg. “Das ist aber zu viel!” rief sie. Sie holte eine Tasche und sagte: “Jetzt gehst du einkaufen. Kaufe Marmelade und Margarine.” Ich nahm schweigend das Geld und die Tasche. Im Geschäft zeigte ich, was ich haben wollte. “Hast du keinen Mund?” fragte die Verkäuferin.
Beim Abendessen sah Papa mich an. Und er sagte zu Mama: “Alfons is: heute ein bisschen stumm, da ist etwas passiert.” Ich schwieg und a£ meinen Kartoffelsalat. “Na, zeig mal dein Tagebuch.” Papa fand keine Eintragung. Ich ging wieder in mein Zimmer, setzte mich auf den Stuln und blieb stumm. Mama kam leise herein. “Ich glaube, du hast Fieber. Alfi. Siehst du,” rief sie zu Papa, “er ist krank. Er hat schon Watte in den Ohren. Er hat sich erkältet, und die Ohren tun ihm weh.”
Am nächsten Morgen schwieg ich auch in der Schule. Ich wollte es ja drei Tage aushalten.
Herr Filkendorf gab mir eine Fünf in Mathematik, weil ich an der Tafel stand und nichts sagte. Die Aufgabe war eigentlich ein Kinderspiel. Und Herr Dorian, unser Musiklehrer, sagte: “Aha, du sprichst nich: mehr mit deinem Lehrer. Also bitte, singe jetzt allein.” Die Klasse sah mich an. Peter sagte so, dass es alle hören konnten: “Ich sage ja, er is: total verrückt.”

Ann diesem Tag hatte ich eine Eintragung ins Tagebuch. Papa fand diese Eintragung natürlich am Abend zu Hause. „Wenn nicht gestern, dann heute“, sagte er. Ich schwieg und musste ins Bett. Gut, dass ich bald einschlief. Beim Schlafen schweigt alles, und niemand kann fragen, warum man schweigt. Und schweigen muss ein Astronaut, Schweigen und das Schweigen ertragen.

Всеукраїнська учнівська олімпіада з німецької мови. II етап. 2014 рік. Аудіювання 9  клас. 
Картка учня

I. Richtig oder falsch

	№
	
	Richtig
	Falsch
	Man weiß nicht

	1
	An einem Mittwoch beschloss der Junge Tierarzt zu werden.
	
	
	

	2
	Alfi beschloss 2 Tage zu schweigen.
	
	
	

	3
	Er trainierte fleißig in der Turnhalle.
	
	
	

	4
	Die Mutter dachte, dass Alfi sich erklärtet hat.
	
	
	

	5
	Am nächsten Morgen hatte der Junge eine Eintragung ins Tagebuch.
	
	
	

	6
	Alfons hat eine sehr gute Note in Deutsch bekommen.
	
	
	

	7
	Alfons ist krank und hat Fieber.
	
	
	

	8
	Ales scweigt in der Nacht.
	
	
	

	9
	Alfons spricht nicht aber singt gern.
	
	
	

	10
	Alfons ist 12 Jahre alt.
	
	
	


II. Wähle die richtige Antworte.

1. An diesem Mittwoch las Alfons ein Buch …. a) von Gagarin. b) über Berlin. c) über Gagarin.

2. Der Junge beschloss drei Tage zu schweigen,… a) weil es im Weltraum still ist..  b) weil Gagarin immer schwieg. c) weil es ein gutes Training ist.

3. Alfons Eltern … a) lobten den Jungen.  b) halfen ihm. c) verstanden Alfi nicht. 

4. Was wolte er werden? a) Lehrer. b) Journalist. c) Astronaut

5.Im Kosmos soll es ganz laut sein. a) Ja. b) Nein. c) Man weiß das nicht.

6. Was hat Alfons im Geschäft gekauft? a) Kartoffelsalat. b) Marmelade. c) Butter.

7.Alfons hat Fieber. a) Nein. b) Ja. c) Man weiß das nicht.

8.Welche Note hat er in Mathemstik bekommen? a) Sehr gut. b) Prima. c) Sehr schlecht.

9. Wann alles schweigt? a) Morgens. b) Abends. c) In der Nacht.

10.Was muss Astronaut machen? a) Fliegen. b) Gut lernen. c) alles ertragen
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Das Wochenende ohne Lügen
Leonie Reckewerth, Medizinstudentin, 26 Jahre alt, las in einer Statistik, dass die Menschen  gegen 200 Lügen täglich äußern. Doch es geht auch ohne. Leonie wollte es an einem Wochenende ausprobieren. Leonie  verstand, dass sie ein paar Freunde verlieren wird, dass ihre Familie sie hassen wird. Egal.

Freitagmorgen. Leonie hat bei ihrer Freundin Lisa übernachtet und ist gerade aufgestanden. Es ist acht Uhr.  Die Mädchen sitzen in der Küche und machen Tee. Lisa fragt Leonie: „Hast du Lust Frühstücksbrötchen zu holen?“ „Nein, ich habe keine Lust rauszugehen. Ich bin müde und faul“, sagt Leonie ehrlich und denkt, dass Lisa ihr böse sein wird. Lisas Reaktion überrascht Leonie: „Okey, dann essen wir Müsli zum Frühstück“ sagt Lisa.

Zufrieden fährt Leonie nach Hause und ist froh, dass sie die erste Wahrheitsprobe gut überstanden hat. „Mal sehen, was der Tag noch bringt“.

Zu Hause will Leonie ihre Wäsche waschen, da klingelt das Telefon. „Mama“ steht auf dem Display. „Kommst du am Wochenende mal wieder zu uns. Vater und ich haben dich lange nicht gesehen“ sagt die Mutter. Leonie wollte sagen, dass sie am Wochenende arbeiten muss, das war Lüge. Stattdessen sagt sie: „Mama, ich habe keine Lust, zu euch zu kommen“ und wartet, dass die Mutter ihr etwas Schlimmes sagt.  Doch  die Mutter sagt nur: “ Ach, schade, aber ich verstehe dich gut“. Die Mutter war also nur enttäuscht und schimpfte nicht. Unglaublich!

Freitagabend.  Ein Tag ohne Lüge. 

Tag zwei, Sonnabend. Ein Festival im Freien. Viele Leute. Um 19 Uhr trifft sich Leonie mit ihrer Freundin. Die Musik ist zu laut, doch die Freundin will wissen, ob Leonie ihr böse sein wird, wenn sie zum Tanzen nicht kommt. Leonie will zuerst sagen „Macht nichts“,  doch dann sagt sie ehrlich, dass sie sich auf den Abend gefreut hat, dass sie tanzen will, dass sie wirklich böse ist. Leonie wartet auf die Reaktion der Freundin. Die Freundin hat Verständnis: „Tut mir Leid, ich wäre an deiner Stelle auch böse“, entschuldigt sie sich. 

Also, ein zweiter Tag ohne Lüge.

Am nächsten Tag, dem Sonntag, lädt die beste Freundin Lisa Leonie zu einem von ihr organisierten Vortrag ein: „Jugendkultur in Weißrussland“. Leonie hat keine Lust aus dem Haus zu gehen und will sofort lügen. Dann sagt sie aber die Wahrheit: „Ich habe keine Lust aus dem Haus zu gehen“. Die Freundin versucht Leonie zu überreden,   sagt dann „Na, wie du willst“ und geht zum Vortrag alleine. Leonie merkt, dass Lisa ein bisschen traurig ist. 

Drei Tage ohne Lüge.  Kann es auch weiter ohne Lüge gehen? 

Die Rettung

Vor den Sommerferien wanderte unsere Klasse durch den Wald. Nach etwa einer

Stunde sahen wir neben dem Waldweg einen großen Krater. Eine Halfte des Kraters

war mit Wasser gefullt, die andere Halfte bestand aus dunkelbrauner Erde. „Hier

machen wir Rast“, rief unsere Lehrerin Frau Sander. Wir legten unsere Rucksacke ab

und erkundeten die Umgebung.

Ich sammelte kleine Aste und warf sie ins Wasser. Nach kurzer Zeit langweilte mich das, und weil ich Stiefel anhatte, beschloss ich, in den Krater zu steigen. Vorsichtig life ich durch den Matsch. Ich wagte mich immer naher ans Wasser heran.

Noch einen Schritt naher und noch einen Schritt, dann versank mein linkes Bein bis übers Knie in der schlammigen Bruhe. Ich versuchte es, herauszuziehen. Nun versank mein zweites Bein und ich konnte keinen Schritt mehr gehen. Bei jedem Versuch, mich zu befreien, versank ich tiefer und tiefer. „Gleich versinke ich im Moor“, dachte ich.

Bevor ich schreien konnte, spurte ich eine Hand auf meiner Schulter. „Ganz ruhig

bleiben und nicht bewegen“, horte ich Frau Sander sagen.

Sie legte zwei dicke Aste auf den Schlamm, stellte sich darauf und zog mit aller Kraft an meinen Bein, das ganz langsam ohne Stiefel zum Vorschein kam. Jetzt konnte ich das befreite Bein auf einen Ast stellen, und gemeinsam befreiten wir auch mein Andres Bein.

Nachdem Frau Sander mich etwas beruhigt hatte, grub sie noch meine Stiefel aus. Wir waren beide vollig verschmutzt. Zur Erinnerung an diesen aufregenden Wandertag machte Johannes noch ein Foto von uns.
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Das Wochenende ohne Lügen
I. Richtig oder falsch?

	#
	
	Richtig
	Falsch
	Man weiß nicht

	1
	Leonie Reckewerth, Medizinstudentin, 27 Jahre alt, las in einem Artikel, dass die Menschen  gegen 200 Lügen täglich äußern.
	
	
	

	2
	Leonie wollte  an einem Wochenende ausprobieren ohne Lügen zu leben.
	
	
	

	3
	Lisas Reaktion auf die ehrliche Antwort überraschte Leonie.
	
	
	

	4
	Die erste Wahrheitsprobe hat Leonie gut überstanden.
	
	
	

	5
	Die Mutter war enttäuscht und schimpfte nicht über Tochters Antwort.
	
	
	

	6
	Die Mutter war enttäuscht und schimpfte nicht über Tochters Antwort.
	
	
	

	7
	Freitagabend ist ein Festival im Freien und Leonie trifft sich mit ihrer Freundin.
	
	
	

	8
	Die Freundin will wissen, ob Leonie ihr böse sein wird, wenn sie zum Tanzen nicht kommt. 
	
	
	

	9
	Ein Freund lädt Leonie  zu einem Vortrag ein: „Jugendkultur in Weißrussland“.
	
	
	

	10
	Leonie lebte drei Tage ohne zu lügen. Kann es auch weiter ohne Lüge gehen? 
	
	
	


Die Rettung

II. Kreuze die richtige Aussage (a,b oder c) an.

1. In einer Stunde sahen die Kinder neben dem Waldweg … . A) einen großen Krater. B) einen großen See. C) einen großen Krater.

2. Eine Halfte des Kraters bestand … . A) aus dunkelbrauner Erde. B) aus dunkelbraunem Matsch. C) aus dunkelschwarzer Bruhe.

3. Da der Junge Stiefel anhatte, … .A) wollte er nach kurzer Zeit langweilen. B). beschloss er in den Krater zu steigen. C) wollte er die Umgebung erkunden.

4. Er versank im Moor … . a) sofort mit beiden Beinen. B) zuerst mit seinem linken Bein. C) mit beiden Beinen und Stiefeln.

5. Bevor er schreien konnte … . A) spurte er einen Sto. in die Schulter. B) sah er seine Lehrerin gehen.

 C) spurte er eine Hand auf seiner Schulter

6. „ … „, horte er seine Lehrerin sagen. A) ruhig bleiben und nicht bewegen. B) gerade stehen bleiben und nicht bewegen. C) ganz ruhig Schritte naher machen und ruhig bleiben

7. Nachdem die Lehrerin den Jungen beruhigt hatte … . A) kam der Stiefel langsam zum Vorschein. 

B) konnte sie noch seine Stiefel ausgraben. c. stellte er das befreite Bein auf einen Ast.

8. … befreiten sie sein anderes Bein. A) gemeinsam. B) langsam. C) muhsam.

9. Beide waren … .A) total mude. B) ganz glucklich. C) vollig verschmutzt.

10. Ein Junge aus der Gruppe … . a) malte zur Erinnerung ein Bild. B) machte zur rinnerung ein Foto. 

C) markierte zur Erinnerung ein Foto.
